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Zusammenfassung der Information:

DerAusschuss fiir Wirtschaft und Wissenschaft und der Gemeinderat nehmen die Infor-
mationenzum Zeitpunkt der Bearbeitung und derersten Einordnung des Themenkomple-
xes, Betriebswohnungen“(0071/2022/AN) zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:

Ausgaben / Gesamtkosten:
o keine

Einnahmen:
e Kkeine

Finanzierung:

Folgekosten:

Zusammenfassung der Begriindung:

DasThema ,Betriebswohnungen”ist komplexundinengem Zusammenhang mit anderen
stadt- und standortpolitischen Entwicklungenund Bedarfenabzuwagen.Eine vertiefte Be-
arbeitung kann aufgrund der bereits ausgeschopften Personalkapazitatender Fachamter
erst2023 erfolgen.
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Klarung im Altestenrat vom 06.07.2022

Hinweis:

NachKlarung im Altestenrat am 06.07.2022 gilt das Beratungsergebnis des letzten Aus-
schusses als verbindliches Ergebnis des Gemeinderates.

Eine weitere Beratung erfolgt nicht.

Ergebnis: behandelt
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Sitzung des Ausschusses fur Wirtschaft und Wissenschaft
vom 13.07.2022

Ergebnis: Kenntnis genommen
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Begriindung:

Hintergrund und aktuelle Diskussion zum Thema ,Betriebswohnungen®

Die Betriebswohnung kehrt vor dem Hintergrund des Wohnraum- und Fachkraftemangelsindenver-
gangenenJahrenimmer ofterals mogliches Instrument zurVerbesserung dieser Missstandeindie
Diskussion zur Stadt- und Standortentwicklung zuriick.

Seitdem Jahresbeginn2020 wurden zudem durch eine Anpassung des Einkommenssteuergesetzes
(8 8 Absatz 2 Seite 12 Einkommenssteuergesetz) Steuererleichterungen umgesetzt, die die Moglich-
keit der verbilligten Uberlassung von Wohnraum durch Unternehmen an Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter schaffen.Nunkdonnen Mitarbeitende Wohnraum fiir zwei Dritteldes ortsublichen Mietwerts
vom Arbeitgeberanmieten, ohne einengeldwertenVorteilversteuern zumdussen.

Dariiberhinaus gibt es seit Juni 2022 ein Forderprogramm ,Werk-und Mitarbeiterwohnungen*des
Landes Baden-Wiirttemberg, das einen zusatzlichen Anreiz zur Schaffungvon Wohnraum durch Be-
triebe bietet.

Trotz - odergerade wegen - der grofien Historie, die ,Werkswohnungen“mit sich bringen, bedarfes
einerfundierten Analyse und einer Begriffsklarung, um dieses komplexe Thema sowohlauf den
Standort Heidelberg als auch die aktuellbestehenden Rahmenbedingungen der Stadt und Standort-
entwicklung adaptierenzu konnen. Es sind auch negative Aspekte - wie die starkere Abhangigkeitdes
Mitarbeiters vom Arbeitgeberbeziehungsweise Arbeitsplatz -indie Abwagung um Betriebswohnun-
genaufzunehmen.

Die notwendige vertiefte Bearbeitung des Themas , Betriebswohnungen”kann jedoch aufgrund be-
reits vollstandigausgeschopfter Personalkapazitatenderbetroffenen Fachamtererst zum Jahr2023
aufgenommenwerden.

Erste Einordnung der Situation am Standort Heidelberg

Am Standort Heidelberg schaffenbereits eine Vielzahlan Unternehmenbewusst Wohnraum fiirihre
Beschaftigten - seienes Auszubildende, Handwerker oder Gastwissenschaftler.Deshalb verfugt der
Standort Heidelberg Giber bestehende Expertise und fachkundige Akteure. Grund dafirist mitunter
der bereits lange anhaltende Druck auf dem Wohnungsmarkt und der auch dadurch nochmals ver-
scharfte Fachkraftemangel.

Durch die geschilderte Steuererleichterung und das neue Forderprogramm des Landes steigt das
bereits bestehende Interesse der Unternehmen und Institutionen.

Vordem Hintergrund der Frage nach einer Forderung von Betriebswohnungensind die vermeintli-
chen Optimierungspotenziale wenigerim Engagement und dem Wissender beteiligten Akteure, son-
dernvielmehrderVerfligharkeitan Baugrundstiicken oderanmietbarenImmobilienzu sehen.

N achste Schritte

Um das Instrument ,Betriebswohnungen®“bestmaglich einsetzen und fachgerechtin die Abwagung
mitanderenWohnformenund -bedarfenfiihren zu konnen, sollen ab 2023 folgende Fragestellungen
vertieft mit denbetroffenen Fachamternunter Einbeziehunginteressierter Wirtschafts - und Woh-
nungsmarktakteure bearbeitet werden.
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e Definitionvon,Betriebswohnungen®/Begriffsklarung und Abgrenzung vonanderen Wohn-
formen

e GegeniiberstellungvonVor- und Nachteilendes stadt- und standortpolitischen Instruments
.Betriebswohnungen”

e KonditionenundInanspruchnahme des neuen Forderprogramms fur Werks - und Mitarbei-
terwohnungendes Landes Baden-Wirttemberg

e Ableitungvonmaoglicherweise geeignetenraumlichenZielbereichen am Standort Heidelberg

e Ableitungvonmaglicherweise geeigneten Entwicklungssituationen und Nutzungskombinati-
onen, die eine Schaffung von Betriebswohnungen am Standort Heidelberg begunstigen sowie
Zielgruppen, die Betriebswohnungenverstarkt nachfragenkonnten

e Erarbeitungeines Konzeptentwurfs /einer Handlungsempfehlung unter Einbezug von so-
wohlpotenziellen Nutzernals auch Wohnraum bereitstellenden Akteurenfiirden Standort

Heidelberg

o Erorterung desThemaBetriebswohnungen mitdenbetroffenen Akteurenim Rahmendes
Dialogforums Wohnenin2023

Wirbittenum Kenntnisnahme.
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Prifung der Nachhaltigkeit der Mainahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n:  +/- Ziel/e:
(Codierung) beriihrt
AB1 Vollbeschaftigung anstreben, Standort sichern, stabile wirtschaftliche Ent-
wicklung fordern
Begriindung:

Betriebswohnungenkdnnenals zusatzliches Instrumentarium der Arbeit-
geber Beschaftigte anziehenund an den Standort binden, um auf diese Weise
dem Fachkraftemangelzu begegnen.
Ziel/e:

Qus Vielfalt der Lebensformenermaglichen Wahlfreiheit der Lebensgestaltung
unterstiitzen
Begriindung:
Durch die Erweiterung der Vielfalt des Wohnungsangebots am Standort Hei-
delberg wirdingleichem Mafle auch die Vielfalt der Lebensformenunter-
stitzt.
Ziel/e:

W03 Wohnungshbauund Beschaftigungspolitik verkniipfen
Begriindung:
Das Instrument Betriebswohnung verbindet Wohnungsbau und Beschafti-
gungspolitik exemplarisch.

2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:
Keine.

gezeichnet
Prof.Dr. Eckart Wiirzner

Drucksache:

0160/2022/1V

00339567.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Klärung im Ältestenrat vom 06.07.2022
	Ergebnis: behandelt

	Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft und Wissenschaft vom 13.07.2022
	Ergebnis: Kenntnis genommen

	Begründung:
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

